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Wie Hausbesitzer ihre Woh-
nungen heute umweltfreund-
lich und energieschonend 
heizen können. Stefan Zutter, 
Bereichsleiter Heizungstechnik 
bei Ramseyer und Dilger AG in 
Bern, über Trends, Sparpoten-
ziale und Stolpersteine bei 
der Heizungssanierung. 

Berner Häuser werden heute noch 
vorwiegend mit Öl und Gas beheizt. In 
der Altstadt ist es das gut ausgebaute 
Gasnetz, das die meisten Altstadtlie-
genschaften mit Wärme versorgt. «In 
den letzten zwei Jahren haben wir 
in Bern und Umgebung sehr viele 
Heizungen saniert. Die Anfragen für 
Sanierungen haben seit der Anpas-
sung des kantonalen Energiegesetzes 
anfangs dieses Jahres nochmals stark 
zugenommen», betont Stefan Zutter, 
Bereichsleiter Heizungstechnik bei 
der Ramseyer und Dilger AG in Bern. 
Er hat mit seinem Team seit einiger 
Zeit viel zu tun. Der Kanton Bern will 
die Umweltbelastung durchs Heizen 
reduzieren und motiviert die Hausei-
gentümer mit Fördergeldern zur Sa-
nierung ihrer Heizsysteme. Sie sollen 

weg von fossilen Brennstoffen wie Öl 
und Gas hin zu umweltfreundlichen 
Techniken wie Wärmepumpen, Fern-
wärme, Pellets oder Holzschnitzel. 

Worauf muss bei einer neuen Hei-
zung geachtet werden? Wie kann 
kurzfristig Geld gespart werden, was 
lohnt sich langfristig? Der Experte 
wägt ab: «Jedes Projekt ist anders. Mit 
einer neuen Heizung wird das Haus 
nicht automatisch energieeffizienter. 
Jedes Gebäude, jede Liegenschaft und 
die örtlichen Rahmenbedingungen 
sind immer individuell anzuschau-
en.» Stefan Zutter fährt fort: «Wie 
steht es um die Gebäudehülle und die 
Fenster? Wieviel Platz hat es im und 
ums Haus? Darf auf dem Grundstück 
in den Boden gebohrt werden? Möch-
te der Kunde bei der Investition eher 
Geld sparen oder will er konsequent 
in erneuerbare Energie, etwa in eine 
Wärmepumpe, investieren?» 

Kurzfristig sparen oder auf 
lange Sicht clever heizen? 
Wie kann man bei einer Heizungs-
sanierung kurzfristig Geld sparen? 
«Hausbesitzer können die Investiti-
onskosten tief halten, wenn sie ihre 

alte Öl- oder Gasheizung durch neue 
Modelle desselben Brennstoffes er-
setzen.» Doch Stefan Zutter mahnt: 
«Für neue Öl- und Gasheizungen gel-
ten strenge Auflagen, etwa bei der 
Gebäudehülle. Zudem muss der Haus-
besitzer bei fossiler Energie langfris-
tig höhere Kosten budgetieren, weil 
Öl und Gas zukünftig eher noch teurer 
werden.» Wer langfristig denkt und 
seinen Investitionshorizont auf die 
gesamte Lebensdauer seiner Heizung 
von 15 bis 20 Jahren ausrichtet, fährt 
mit modernen umweltfreundlichen 
und effizienten Technologien besser. 
«Eine Wärmepumpe kostet zwar am 
Anfang viel, dafür sparen die Haus-
besitzer in den Folgejahren einiges an 
Energiekosten.» 

Mit angezogener Handbremse 
Vollgas geben lohnt sich nicht  
Beim Thema Energiesparen macht 
Stefan Zutter einen Vergleich mit dem 
Autofahren. «Ob Ölheizung oder Wär-
mepumpe, der effektive Energiever-
brauch bleibt immer gleich. Energie 
kann eingespart werden, wenn die 
Gebäudehülle saniert ist und moder-
ne Fenster montiert sind – und wenn 
die Steuerung der Heizung richtig jus-
tiert ist.» Laufe der Brenner nämlich 
immer auf Hochtouren, müsse in den 

Zimmern die Thermostate zugedreht 
werden, damit es nicht tropisch warm 
werde. Das sei nicht effizient. «Eigent-
lich wie mit Vollgas aber angezogener 
Handbremse Autofahren. Dieser Ef-
fekt tritt ein, wenn die Steuerung der 

Heizung nicht exakt auf die Wärmebe-
dürfnisse angepasst ist. Deshalb sollte 
im Heizkessel nur diejenige Energie 
produziert werden, die im Haus ef-
fektiv gebraucht wird», hebt Stefan 
Zutter hervor. Der Experte empfiehlt 
deshalb, die Thermostate in der Woh-
nung erstmal alle voll aufzudrehen. 
«Danach kann an der Steuerung die 
Heizkurve so weit reduziert werden, 
bis der erste Raum in der Wohnung die 
richtige Temperatur hat.»

Gute Beratung und Planung  
Die meisten Hauseigentümer sanie-
ren einmal oder höchstens zweimal 

im Leben ihre Heizung, haben in der 
Regel also wenig bis keine Erfahrung 
in dieser komplexen Sache. Wer eine 
neue Heizung braucht und eine nach-
haltige Lösung sucht, wendet sich des-
halb besser rechtzeitig an Spezialisten 
wie Stefan Zutter von Ramseyer und 
Dilger. «Wir zeigen Schritt für Schritt, 
welche Technologie den jeweiligen 
Bedürfnissen und Möglichkeiten am 
besten entspricht. Wichtig sind uns 
eine ehrliche Beratung und vollstän-
dige Information des Kunden. Er soll 
genau wissen, für was er sein Geld 
ausgibt und warum sich die Lösung 
X für sein Haus besser eignet als die 
Lösung Y.» Stefan Zutter und seine 
Kollegen haben schon erlebt, dass 
Kunden Heizsysteme wünschten, die 
schlicht nicht zu ihrer Liegenschaft 
passten. «Da braucht es einiges an 
Fingerspitzengefühl, um sie von der 
richtigen Heizung zu überzeugen.»  
Stefan Zutter betont zum Schluss, dass 
seine Fachleute immer versuchen, die 
Wünsche der Kunden bestmöglich zu 
erfüllen. «Wir wollen für den Kun-
den ein Top-Ergebnis, das genau zu 
seinem Gebäude und seiner Gesamt-
situation passt. Deshalb beraten und 
kommunizieren wir von Anfang an 
offen und weisen auch auf mögliche 
Stolpersteine hin.»  Jürg Morf

Stefan Zutter: «Ob Ölheizung oder Wärmpepumpe, der Energieverbrauch bleibt immer gleich. Energie kann eingespart werden, 
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werden, damit es nicht 

tropisch warm wird. 
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• Wettbewerb     • Auf 3 Etagen alles zum schöner Wohnen
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Ist sich sicher, dass viele unwissentlich nicht korrekt heizen: Stefan Zutter.


